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i. Stock abwärts in alle Untergesehos
Eisenbaugesellsckaft Zürich berechnete
Eisenkonstruktion von rd aooo t ist di
in der ausserordentlich kurzen Zeit von

r Weisung des Reglerungsrates.

n Mo,

Konscquenterweise ;s:
durchgclührt worden, d b i

düng von Zellenbeton Hourdia
niclutragende Zwischenwände, w

r Ausbau als „Trockenbau"
gehender Verwen-
ten für Boden und
iserc Zeichnungen

i'in:cl.baren Aufschluss
geben. Zur äusseren V. .-k.i.l.irg dienten Sa von nie replatten,
die mittels Flaehciseu nach innen verankert sind Die
Dachflächen sind teilweise begehbar konstruiert. Lieber Gebälk
und Hourdis liegt eine Gefällschicht aus Magerbeton,
darüber Mamutdicbtung, isolierende Sandbettung und
schliesslich ein Schutzbelag aus lose aulgeteglen grossen
Betonplatten mit elastischem Fugenverguss aus Asphalt

Das Hochhaus Bei Air Metropole stellt eine sehr wertvolle

Bereicherung an architektonischen Sehenswürdigkeilen
von Lausanne dar, die aufzusuchen kein Architekt und

Kantonale Verwaltungsgebäude auf dem
Walcheareal in Zürich

Die ständig wachsend
waltung, deren Bureaus zui
Stadt zerstreuten Häusern, z '

hatte schon zweimal Anlas

it der kar len Ver-

mietweise, untergebracht sind,
iveimai antass zu Wettbewerben (ür einen
¦ StaaisVerwaltung gegeben') In der Folge
n iiquo) das „Kaspar Ks.rlii.rli au 5" erworben,
ner Baurat Ahrens im Stil der vorkriegs
istadt Unternehmer-Architek
i dem ui.ml. ¦'

(erste Niederlassung von Escher Wyss & Cie,), ii
grosser Teil der Staatsverwaltung Platz fand. Um auch
für den Rest ihrer Aemter Raum zu schaffen, veranstaltete
die kantonale Verwaltung (^7! einen Wettbewerb zur
Ueberbauung des an das Kaspar Kscherhaus westlich
angrenzenden „Walche Areals", -wischen Limmat und Stamp-

bewerteten Entwuif H Herters) in den I Rang gestellten
F^ntwurfs der Arch Gcbr ITister-j übertrug der Regierungsrat

diesen die Ausarbeitung eines Baupro[ektes, das mit
Weisung vom z6 Mai d. J dem Kantonsrat zur
Genehmigung unterbreitet worden ist. Unsere Abb 2 bis 5 zeigen
Modellbilder dieses Entwurfs, zu dem die Weisung folgende
Erläuterung gibt.
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irrigen Zahlen über die „Ucbcr.l m. ndonle
tu» Süiiwtst). rung" u. a. m. haben in den unpolitischen

Zürcher Fachkreisen starken Widerhall
geweckt, der sich schliesslich zu einer gemeinsamen,
motivierten Eingabe der Ortsgruppe Zürich des B S.A. und
des Zürcher Ing und Arch Vereins an den Regieruogsrat
verdichtet hat. Da diese Ober den Einzelfall der Wsiebe- Bauten
hinaus allgemeine Bedeutung hat, verdienen die darin ge>
machten Anregungen das Interesse iveilcrer Fa I Lieisf auch
ausserhalb Zürichs, weshalb wir den Schluss der Eingabe hier
mitteilen. Die gerügten Misstände werden erblickt in der
Behandlungsweise von Baufragen durch ein nichtsachverständiges

Kollegium von Politikern; sie führten die
genannten Facbverbände zu nachfolgenden Anregungen;

Bauvorlagc irBei
i Regi,
s Proii

7621 11765 19386"

CM 1738 4090 5828
Garagen 1356 2726 40H2

Die tlarirelegteii Missiäude.
Kantonsrat nicht wird versch
folgende Anregungen zu ihrer l

die ganze Verwaltung über 12807 m' Boden-
r 1931 angeordnete Umlraite hat ersehen, dass

die nächste Zukunft erforderliche Bodenf lache
Information seiner M
jektiveu Beurteilung
tektonisclier VorlaKC

rächender Zusammenstellung wären für Ver-
Kasnar Escherhaus und den beiden Neiibaulen
ii. Es ernibt sich somit ein Ueberschuss von
Bltfle Bedürfnisse der Verwaltung stinc Ver-

in Zukunft vor jeder ü
über derartige Frauen
Verfasser oder einen
Fachmann in der betre
im Plenum über das
Projekt referieren las

onsratsitzung vom 18. Juli d J. kam die
eratung, mit 97 gegen 71 Stimmen wurde

ekt im Sinne der Wünsche der kantons-
El^H§3;,5

Tätlichen Kommission und der Kritik im Rate abzuander
und das abgeänderte i'ro|ekt dem Kantonsrat nach den
Ferien wieder vorzulegen" Diese Wünsche und die
Kritik, die das Projekt ausliisie, bezogen sich im Wesentlichen

auf Dreierlei; der Entwurf sei überdimensioniert;
das konstruktive System des Eisenbeton Ständerbaues wurde
als zu „ringliiiri;;" beanstande!, die Fenster seien zu gross

'" Konstruktionsart schalle nicht im wünsch
1 Mas tsgelef

nd der Aul-
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sachl.cie Losjn.- vaa lachlia^n t-ewäl.i leis-.c:. c.c ¦« L/e-;.<c
dei Gemeinwohles liest

Dass der hier vorgischiene Weg kein Novum isi,
beweist die beratende Behörde <lrs .Baukotlegium' der
Stadt Zürich, in dem die Ansirhtrn von Architekten und

Ingenieuren /um Ausdruck; kommen, dir der Bauvoistand
nicht ihrer politischen Farbe wegen, sund<:rn um ihrer
fachlichen Urteilsfähigkeit willen berull Diese, aus
Sachverständigen aller arrhiiekini isrber. K l'ergen zusanrnen
gesetzte, seit Jahrzehnten gut funktionierende Kacbkom
rrissfii bat bei'riiet'wi 1-1: e.a* vom Kantonsrat abgelehnte
Bauptojekt lür die Walche-Baeten einstimmig gutgebeissen;
dies drtrlte. sollte man mpine'i. an. li dem Kanlnnsiat wie
dem Volke zui Beruhigung dienen.

Scliwcizeristiie Stjrk.strom-hont rolle I9JI.

V S L I IUI ¦
s S. E. V.

i. Pos: u-d ffisenbaf.r.leva-'emen's ei-iner-men udr die
leidenden Angjbtn üi.er die Tstigkeh des bfaik*r.rominspektoiates

Als Veremsmspvkturat hat es insgesamt tcai ;im Voilahr Q65,

lnspektionen vorgenommen, wovon 5.15 1171) lnspektionen aul
nektriiltätsweike und 556 i«H In-pektmr.en aul Llnjelanlageu
entfallen. Die im Vorjahr infolge dei Arbeiten lüi die grosse
Staiisrik etwas Im Rfldistand gebliebene In-pektl.insiäiigkelt koonie
im Bcrlchtiafcre nachgeholt »erden. Uebe: da» L'rgehnU der Im

Uhie HJI duichgeiiinrien lnspektionen Ist nicft- Besunderos zu

lnspektionen der Stromer zeugungs- und Veiteili.ngsan lagen ver
hlltnisir.ässlg wenig Beanstandungen eriolgen .nd es dar! dei

Die in dan leiden Ufiren in newiven Getieien wieder regele Hau

läligkeit nöiigfe öfters zj Leli-ingsverkfrungen und Umwandlung
von Freileitungen. ,n unterirdis. he habest.fungen Was die Haus-

Insolationen anbetrifft, so Ist auch deren ZuMand im allgemeinen
helrledlgend. Immernlr. hat hier das Inspektor, wie schon öftert.

l'er-onal eher Mühe, die Vornahme ven «tfiascl baren odei olt auch
notwendigen Verbesserungen zu erreiche«. Der schon Im letzten
Her chf j-.;: .'.hrfe ,-'in,fn-.-I.-.' ..-r dei >tjf',-fJ"..itr..fig des hj„pf
Sächlichsten Installationsmaterials konnle auch hei den dies.är.rlgen
lnspektionen wiederum festgestellt »erden.

Als eidgenössischer Kontnjllstelte wurden dem Inspektcrat
Insgesamt 32*) (Inf Vonahr ?4.18) Vor agen eingereicht Diese ver
teilen sieb auf la« Hfc03» Vorlogen für 1eüungen und 823 (800)

Vorlagen lür Maschinen-. Transformatoren, und Schallanlagen. Die
Ukangsvorltgea beiden -Ich aul 657 (676) Mo. h,pann-ngMeifurgtfi
„nd Ulf". icM.i M.eie-Kf annungslelmngen. wnbei auch die Aendenr..

Die Zahl dei Vorlagen für besondere Tragwerke. bei denen der

:•. ¦¦: g»ti:snae^»t:. durch eire l(e;nr.ung ru eibiingen »ar. helr.,g
30 13.) Die neu erstellten l.elturgsslrange weisen eine Gesamtlänge
von f.77 (56hl km auf. mitein gerechnet II« (») km unterirdisch

rlchliahre keine Leitungen aus blossem Stahldraht oder Stahlseil
erstellt wurden. Unter den i/or7aSen für Maschinenanlagen belogen
sich 12 (6) aul neue Krallweike, während 12 (S) weitere den Umbau

Untei den ersten befanden sich 4 141 Variagen lür neue Wecke
mit einer Leistung von \t mehr als 2LD kVA. Feinet belogen sich
7'i 1101) Vorlagen ael Si haltanlagen und lloch-pannvnr.smcs,e,r.
Mchl.nger. und werten 10 (9) Vi.rlagen aul llochipannungsmolocen

e?l itiSi Vc.lajjeif un .rn denen ,;.r t-, er,s>e-er l-.l a.fefjnc.
nur aul den Um- oder Ausbau he>fehenc>r S' ii inen bezog. Dabei
wurden Insgesamt 902 (8011 neue Trans(otmaloien autgestellt, die
sich [hier Zneckbesiitr.mung nach wie Iclgl verteilen 680 (WM
zu: Speisung ven Orisnefien. 164 UbOl lür Industrielle Unterr.etv

....-».- und 58 (74) ru eigenen BetHebszweckeri der KoktrliätJt».
werke - Für die gemäss 1'iekirirti.at.gesetz djrch.u luhrer.de Hob-

tmlle der elektrischen Staihironuidaaen wurden ic Heiiehf|ahre
5S9 (555) Inspekrlunsuge angewendet Weitere 16 180) Tage waren

mlgung zur h'stellung von Meu. oder Umbauten erlordeillcb Die

gegenwärtige Wir!.;haflskilsa w.ikle sieh mit Bezug aul die Bau

tätlgKelt namentlich nere^ek-iischen Verteil.ings.nlagen Im gesamteo
noch nicht In stark tünlbarei Welse aus liegensnct dureti die
euree.it veibahnlsmassig niedilgen fMaterialpieise gab sie teilweise

r Auslall an Fnergleheleiung für indystfitik- Hefn,
An-e^lüs^e *ie:ei e igf bracht werden kennte Dah

tntge wichtigere Hauptleitungen

ihendei Anlagen, In de' Welse, dass auf
thon he-tehenden Leltungsitigen D.ihte
ne grosse Anrahl dei Vorlagen betrafen
sfünke. die als Zuleitungen neu« Tians-
t'eihesseiung der Stromllelerungsverhander,

dienten. Die gegenwärtigen niedrigen
¦Olpe, dass veihäiinisnils-iig mehr 41, m
1 Kuplti als Leitengsmaterlil verwendet
ill wurden 303 (222) km Hoch spanneng«.
66 (2401 km Lsltungslange w,.rden De\r.

rt-u.i
iafer b bei s

1 Lrhahung
t verlangte

und sorg.
fa-Hge Leberprülung der ilavslnsfaha'Icnerf Im allgemein

woM nicht ^ileii- dt- J..r;n jr. S.-hwei/crisihtn e.ckticieth"sc
Verein an die Hand genommenen Mofoiallsferung dieses Maiei

Die von en K:—.0. teilen rar e ekf. e Anlagen
beratenen Eniwürle tu den n Von

n rt
1-i.fhe Anlagen jnter Mitwli ;> S-. m

mals einer einge lenden Durchsieht n. 1 heia b. urg unit

Zum Wettbewerb der Zürcher Lichtwuche.')
Anlässllc der vom 1 bis 8. Oktob rd. d uernden

LIchiwoLhe" wi d ein Wettbewerb
Hehlet der fest eben Geba eucftl ig
soll Wie nötig ies isi, wir
Abb 1 der gege ien P ierCebai
Stadthaus (link Fiaiiinücs ntt Wühre, 1

bräuke. Helmha s Wasscilüi heun Gros mim te Türme: n

tekfnnioehe Gliederung der Bauliüiper Ist völlig ert.
Hut. einem wahren Uebermass von Licht. Es bleil
blendende Silhouetten vor dem schwarzen Machlhin
wie ges.igt heule üblich geworden, ganze Dolden ire

sind rings um die wichligem Gebäude aufgepflanzt,
als bleibende Einrichtung, bis hinauf zum vomehmi

E T.H.,
Mod
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